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Hochverehrter Herr Hauptmann Brunst 
Ihre Briefe vom 16. und 22. d.M. habe ich richtig empfangen. 

Ich habe heute Herrn Dr.Breitfuss wegen der Karte für Arktis ge­

schrieben. Ich finde dass es doch eigentlich keinen Zweck hat auf 

diese Karte die hässlichen projektierten Routen etc. einzuführen. 

Es macht ja die Karte weniger wert~oll für die Zukunft, denn diese 

Routen werden ja immer verändert. Ich finde daher, falls es notwen­

dig ist eine Karte zu haben, dass es viel besser wäre eine ganz 

kleine Karte auf eine Kliche zu machen. Es wird billiger und viel 

zweckm·assiger. 
Was nun die Route anbelangt, so finde ich dass die vorgeschla-

gene mit Hinreise der amerikanischen Seite entlang und Rückreise auf, 

der sibirischen Seite wahrscheinlich mit den meteorQlogischen Ver­

hä.ltnissen am besten passt. Die vorgeschlagene extra Schleifenfahrt 

von Norne nach der inneren Arktis finde ich auch sehr gut, wenn es 

sich durchführen lässt. 
Ich sende Ihnen die zwei VorSChläge hiermit zurück. Die Detail-

len einer solchen RQute werden natürlich von den Verhältnissen ab­

hängen, und es ist nicht glücklich alle Detaillen im Voraus fest-

stellen zu wollen. 
Es freut mich sehr dass die Echolotfrage wahrscheinlich glück-

lich gelost werden kann. Natürlich ist es ganz notwendig genaue Ver­

suche damit zu machen um zu konstatieren dass alles richtig funktio­

niert, und dass die ganze Methode wirklich mit Sicherheit in den ver 

schiedenen Fällen brauchbar ist. 1"1 i t den besten Grüssen 
Fridtjof Nansen. 
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